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Bremen, 24.06.2025 
 

Lfd. Nr.: 12/2025 LJHA 

Vorlage 
für die Sitzung  

des Landesjugendhilfeausschusses der Freien Hansestadt Bremen 
am  

26.09.2025 
 

TOP 6 Bremer Engagementstrategie – Bericht zum Stand der Um-
setzung 

A. Problem 

Die staatliche Deputation für Soziales, Jugend und Integration hat die Senatorin für Soziales, 
Jugend, Integration und Sport in der Sitzung am 17.03.2022 beauftragt, eine Engagement-
strategie für das Land Bremen zu entwickeln und bis zum 31.12.2023 vorzulegen. Seit Au-
gust 2023 liegt die Engagementstrategie zur Stärkung des freiwilligen Engagements im Land 
Bremen vor. In einem partizipativen Prozess, koordiniert von der Freiwilligen-Agentur Bre-
men, wurden die Themen und Bedarfe der Freiwilligen und ihrer Organisationen herausgear-
beitet und zu zehn Bedingungen für gutes Engagement im Land Bremen zusammengefasst. 
Die Engagementstrategie enthält einen breiten Ideenkatalog mit vielen guten Vorschlägen 
von der Zivilgesellschaft für die Zivilgesellschaft. Sie enthält Empfehlungen zur gezielten För-
derung und Stärkung des Engagements junger Menschen. Mit der Erstellung der Engage-
mentstrategie ist ein erster wichtiger Schritt zur Stärkung des freiwilligen Engagements ge-
tan. Schon der Strategieentwicklungsprozess hat dazu beigetragen, dass bestehende Ver-
netzungen im Bereich des bürgerschaftlichen Engagements gestärkt wurden und neue Ver-
bindungen entstanden sind.  
Die Umsetzung der Engagementstrategie erfolgt Schritt für Schritt. Hierzu soll regelmäßig 
Bericht erstattet werden. 

B. Lösung 

Um die Umsetzung der Engagementstrategie zu begleiten und damit das Engagement im 
Land Bremen zu stärken, hat sich aus der ehemaligen Prozessgruppe „Engagementstrate-
gie“ die Landesarbeitsgemeinschaft für freiwilliges Engagement (LAGFE) gegründet. Sie 
setzt sich aus verschiedenen Vertreter:innen aller Engagementbereiche aus Bremen und 
Bremerhaven zusammen, um einen möglichst vielfältigen Blick auf das Engagement im Land 
Bremen abzubilden. Über eine Koordinationsstelle, die an der Freiwilligen-Agentur Bremen 
angegliedert ist, wird die LAGFE koordiniert und der Umsetzungsprozess unterstützt. Die 
LAGFE setzt sich gegenüber Politik und Gesellschaft, aber auch gegenüber den Akteur:in-
nen der Engagementlandschaft im Land Bremen für die Themen und Handlungsempfehlun-
gen der Engagementstrategie ein. Sie überwacht die Umsetzung der Handlungsempfehlun-
gen, schlägt konkrete Maßnahmen vor und setzt damit thematische Schwerpunkte.  
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Für die Umsetzung der Engagementstrategie sind im Landeshaushalt der Senatorin für Ar-
beit, Soziales, Jugend und Integration 2024/25 jeweils 75.000,00 € hinterlegt. 
Zudem konnte mit der Sicherstellung der Finanzierung der psychosozialen Beratungsstelle 
im Freiwilligendienst ein erster bedeutender Meilenstein in der Umsetzung der Engagement-
strategie für die Jahre 2024 und 2025 erreicht werden. Damit steht eine zentrale Anlaufstelle 
zur Verfügung, die Freiwilligendienstleistenden Beratung und Unterstützung bietet (Nr. 7 der 
„10 Bedingungen für gutes Engagement“).   
An verschiedenen Stellen (Punkt 3 „Austausch-, Beratungs- und Qualifizierungsangebote“, 
Punkt 9 „Engagement und Digitalisierung“, Punkt 10 „Starthilfen für junge Initiativen“) wird in 
der Bremer Engagementstrategie der Bedarf zur Bündelung von Informationen für Freiwillige 
im Land Bremen benannt. Ein weiterer maßgeblicher Schritt der Umsetzung ist daher die 
Entwicklung und Implementierung einer zentralen Informationsplattform zum Thema bürger-
schaftliches Engagement. Durch die gebündelte Bereitstellung von Informationen, praxisori-
entierten Hinweisen sowie transparenten Strukturen werden sowohl Organisationen als auch 
freiwillig Engagierte nachhaltig gestärkt und der Zugang zum Engagement erleichtert. Der 
Austausch, die Beratung und Qualifizierung von Freiwilligen trägt maßgeblich dazu bei, dass 
Interessierte ein ihren Interessen und Fähigkeiten entsprechendes Engagement finden und 
es als zufriedenstellend und wirkungsvoll erleben. Nicht zuletzt sind Fortbildungen oftmals 
die Voraussetzung für die Ausübung einer komplexeren Tätigkeit und dienen der Qualitätssi-
cherung von Freiwilligenarbeit. Auf einer digitalen Wissensplattform, werden alle wichtigen 
Informationen zum freiwilligen Engagement in Bremen und Bremerhaven für Freiwillige, Frei-
willigenkoordinator:innen und Organisationen bereitstellt. Seit März diesen Jahres können 
unter www.engagement-guide-bremen.de, Informationen, Anlaufstellen und Tipps zu Struktu-
ren, Förderungen und Netzwerken – aktuell, kompakt und übersichtlich abgerufen werden. 
Auch Praxiswissen, Erfahrungswerte, Checklisten, ein Glossar mit Erläuterungen und Be-
griffserklärungen, aktuelle Hinweise zu Fortbildungen, Förderprogrammen und Veranstaltun-
gen sowie Literaturtipps und Vorlagen zum Download hält der Bremer Engagementguide be-
reit. Damit hat er eine große Relevanz für die strategische Weiterentwicklung des Engage-
ments in Bremen und Bremerhaven. 
 
In Punkt 7 (Junges Engagement stärken) der "10 Bedingungen für gutes Engagement" der 
Bremer Engagementstrategie ist die Einführung von Service Learning bzw. Lernen durch En-
gagement an Bremer Schulen benannt, um jungen Menschen schon früh und elternhausun-
abhängig Zugänge ins Engagement zu ermöglichen. Mit Beginn des Schuljahres 2025/26 
wird das Programm „Lernen durch Engagement“ (LdE) in die schulische Praxis eingeführt. 
Den offiziellen Startschuss bildete die Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung am 6. 
Juni 2025. Im Rahmen der zweijährigen Pilotphase ist vorgesehen, dass sechs bis acht 
Oberschulen mit der Umsetzung des Konzepts beginnen.  
Ziel ist es, dass bis 2030 die Hälfte aller Bremer Oberschulen als Lernen durch Engagement-
Schulen zertifiziert sind. Auf den Inhalten des Fachunterrichts aufbauend setzen die Schü-
ler:innen eigene Engagementprojekte im Team um. So erleben sie, dass sie Gesellschaft 
mitgestalten können, erwerben wichtige Demokratie- und Sozialkompetenzen und erfahren 
zudem die Inhalte von Schule als lebensweltrelevant. Schule wird so zu einem Ort für Demo-
kratielernen. Weitere Informationen unter: https://www.lde-bremen.de 
 
Weitere Umsetzungsprojekte sind die Erstellung einer Engagement-Checklist und eine Fort-
bildungsreihe zur KI, die sich aktuell in Planung befinden.  

C. Alternativen 

Werden nicht empfohlen. 

http://www.engagement-guide-bremen.de/
https://www.lde-bremen.de/
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D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 

Laut Freiwilligensurvey konnte im Jahr 2019 erstmals kein statistisch signifikanter Unter-
schied zwischen den Engagementquoten von Frauen und Männern im Allgemeinen festge-
stellt werden. 39,2 Prozent der Frauen und 40,2 Prozent der Männer haben sich freiwillig en-
gagiert. In einigen Bereichen sind Frauen jedoch weiterhin unterrepräsentiert, etwa in Vor-
standspositionen im Bereich des Sports. Eine vom Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen 
Institut (WSI) der Hans-Böckler-Stiftung durchgeführte Befragung zur Verteilung der Er-
werbs- und Care Arbeit während der Corona-Pandemie kam zu dem Ergebnis, dass Frauen 
in dieser Zeit vermehrt Care-Arbeit übernommen haben. Das führt zu einer Verschärfung der 
Ungleichbehandlung der Geschlechter. Die Engagementstrategie soll dazu beitragen, das 
freiwillige Engagement von Frauen zu stärken. 

E. Beteiligung / Abstimmung 

Ist nicht erforderlich. 

F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsge-
setz 

 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 

G. Beschlussvorschlag 

Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Umsetzung der Hand-
lungsempfehlungen der Engagementstrategie für das Land Bremen zur Kenntnis. 
 
Anlage: 10 Bedingungen für gutes Engagement im Land Bremen 
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